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Geschätzte Besucherinnen und 
Besucher

Wir alle kennen den Ausdruck "My 
home is my castle". In der alten 
englischen Rechtstradition war da-
mit gemeint, dass ein Hausherr 
oder eine Hausherrin das Heim 
(home) vor Angriffen und Schäden 
verteidigen darf wie eine Burg 
(castle). Schon damals wird die 
Wichtigkeit der Privatsphäre aus-
gedrückt. Auch heute, im übertra-
genen Sinn, bedeutet diese Rede-
wendung, dass Viele ihr eigenes 
Heim mit besonderem Aufwand 
und Hingabe gestalten und pfle-
gen. Damit sind wir bereits mitten 
in der Themenwelt der WOHGA.

Aus Anlass der neunten Durchfüh-
rung dieser Zuger Messe für Woh-
nen, Haus und Garten habe ich in 
der Zuger Geschichte neun Jahr-
zehnte zurückgeblättert. Und ich 
bin fündig geworden. Vor genau 90 
Jahren war in der damaligen 
"Hausordnung für die Kosthäuser 

der Spinnerei an der Lorze in Baar" 
unter anderem zu lesen:

• "Alle Zimmer sollen täglich mehre-
re Stunden gelüftet werden."

• "Unnützes Nägeleinschlagen ist 
selbstverständlich verboten."

• "Die Blumentöpfe vor den Fenstern 
sind mit Untertassen zu versehen."

• "Das Feueranmachen mit Petroleum 
oder Sprit ist strengstens verboten."

• "In den Kellern dürfen weder Hüh-
ner noch Hasen gehalten werden."

Wir erkennen daraus, was zu jener 
Zeit Vermieterschaft wie Mieter-
schaft beschäftigt hat. Diese alte 
Hausordnung ist auch ein kleiner 
Spiegel der damaligen Gesellschaft. 
Es ging um Grundbedürfnisse, pri-
mär um ein sicheres Dach über dem 
Kopf, um Schutz vor Schäden und 
dergleichen. Heute erwarten wir 
mehr von unserer Wohnung: Ein 
Wohn- und Lebensgefühl. Und die-
ses Gefühl lässt sich an der WOHGA 
erleben und erproben. Der Besuch 
der WOHGA vermittelt uns ein Ge-
fühl dafür, wie wir uns in unseren 
vier Wänden und unserem Garten 
wohl und heimisch fühlen. Eben 
wie in unserer eigenen Burg. Ich 
freue mich, dass die WOHGA zu 
einer Zuger Tradition geworden ist!
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